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2016 – Wiederbesetzungssperre   -   

Erforderlichkeit der Wiederbesetzung der Stelle bzw. eines Stellenanteils

1. Übersicht

Organisationseinheit 
(Amt/Amtsstelle/Betrieb/Referat)	Gesundheitsamt
Abteilung/Sachgebiet	AIDS-Beratungsstelle

Stellen-Nummer	2 0 009

Stellen-Soll (dezimal)	1,0	 Vollzeitäquivalent

Stellen-Bewertung	S12 TVöD/VKA SuE	 Stellen-Budget  57.430,-- €

Funktionsbezeichnung	Sozialpädagoge	 Berufsgruppe Stadtangestellter
(z. B. Sachbearbeiter/in)		 (z. B. Vermessungsingenieur/in, Stadtangestellte/r)

Stelle frei ab	01.02.2016

Besonderheiten (z. B. zeitl. Befristung der Stelle, Drittmittelfinanzierung)



2. KURZ-Beschreibung der zu verrichtenden Tätigkeiten
     (ggf. gesondertes Blatt beifügen)
· Beratungstätigkeit (z.B. Einzelperson, Einrichtungen)
· Durchführung von Informationsveranstaltungen
· Kooperationsarbeit und Erfahrungsaustausch mit Ämtern/Gremienarbeit u.a.
· Psychosoziale Betreuung von Betroffenen


3. Begründung der Notwendigkeit der (teilweisen) Wiederbesetzung
    (ggf. gesondertes Blatt beifügen)


Siehe Rückseite!


4. Stellungnahmen Amt 11 und MK 3 (ggf. jeweils gesondertes Blatt - Anlage)

Amt 11 erhebt keine Bedenken (Stellungnahme vom 21.03.2016 ist beigefügt).

MK 3 erhebt aus organisatorischer Sicht keine Bedenken (Stellungnahme vom 16.03.2016 ist beigefügt).
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Dezernent



Anlage zu Ziffer 3

Begründung zur Notwendigkeit der Wiederbesetzung der Stelle Nr. 2 0 009

Es handelt sich bei dieser Stelle um gesetzlich vorgeschriebene Aufgaben, die sowohl im Infektionsschutzgesetz als auch im Gesetz über den Öffentlichen Gesundheitsdienst im Land Bremen festgeschrieben sind. Darüber hinaus handelt es sich um eine in der Öffentlichkeit deutlich wahrgenommene Aufgabe, deren Außenwirksamkeit in der Bevölkerung fest verankert ist. 
Das Arbeitsaufkommen in der AIDS-Beratungsstelle ist unverändert hoch, wobei schwerpunktmäßig der Bereich der anonymen Beratungen/Kontakte betroffen.
Bereits seit mehreren Jahren wurde das Angebot intensiv genutzt, so dass es vermehrt zu Überlastungen des gesamten Personals der Abteilung geführt hat. Es liegt eine Überlastungsanzeige der Mitarbeiterinnen seit Mai 2014 vor. Eine entsprechende Qualität der Arbeit ist unumgänglich und darüber hinaus ist eine Kontinuität in der Erledigung dieses speziellen Beratungsangebotes äußert geboten.
Ergänzend wird dazu ausgeführt, dass am 9. März 2016 das 30jährige Bestehen der AIDS-Beratungsstelle im Rahmen eines Fachtages im Auswandererhaus begangen wurde.
Nachstehende Tabellen geben einen Überblick über die Sozialmedizinischen Aufgaben:
	
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015
	Gesamt     2011-2015

	Sozialmed. Aufgaben im Bereich AIDS:
	
	
	
	
	
	 

	Info-Veranstaltungen 
	33
	51
	13
	14
	19
	130


Die zusätzlich im Team wahrgenommene Aufgabe der Humanitären Sprechstunde führte zu einem Rückgang der Präventionsveranstaltungen (vergleiche 2012/2015)
	
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015
	Gesamt     2011-2015

	Sozialmed. Aufgaben im Bereich AIDS:
	
	
	
	
	
	 

	Telefonische Beratungen
	961
	1038
	1037
	973
	602
	4611

	Persönliche Beratungen
	884
	806
	687
	751
	803
	3931

	HIV-Antikörpertests
	434
	416
	386
	337
	331
	1904



Die Anzahl der Beratungen und Testungen wurde demgegenüber konstant gehalten. Infolge der Langzeiterkrankung des Stelleninhabers reduzierte sich die Zahl in 2015. Eine Kompensation durch andere Beschäftigte ist nicht möglich.
Die Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes ist nicht mehr gewährleistet, wenn das erforderliche Fachpersonal dafür nicht mehr zur Verfügung steht. Die Pflichtaufgaben der AIDS-Beratungsstelle werden ab 01.02.2016 sehr eingeschränkt wahrgenommen.
Eine Wiederbesetzung der Stelle ist aus den dargestellten Gründen zwingend erforderlich.



